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Liebe Leserin, lieber Leser, 
Schreiben und Mathematik – wie passt das 
zusammen? Ist es nicht gerade ein Vor-
teil, in der Mathematik weitgehend oh-
ne Sprache auskommen zu können? Lässt 
sie sich nicht in der Sprache der Symbolik 
so wunderbar verdichten? Richtig – aber 
diesen Vorteil erfährt nur, wer die Mathe- 
matik und den Wert ihrer Symbolsprache 
verstanden hat. 

Beim Lernen ist das anders – hier 
geht es darum, Mathematik zu verste-
hen und Fachsprache zu entwickeln. Da-
zu ist die allgemeine Sprache wichtig – die 
Umgangssprache, das Reden, Lesen und 
Schreiben. In diesem Heft liegt das Haupt-
augenmerk auf dem Schreiben, auch wenn 
Lesen und Reden immer mitgedacht ist. 

Beim Schreiben werden die Gedanken 
noch stärker ausgeschärft als beim Reden, 
Vorstellungen und Fehler treten noch deut-
licher hervor. Dieses Ausschärfen ist nicht 
nur wichtig, um den Lernprozess transpa-
renter zu machen, sondern auch beim Ent-
wickeln der Fachsprache und der mathe-
matischen Kompetenzen wie zum Beispiel 
dem Argumentieren. 

Doch wie lässt sich Schreiben sinnvoll 
im Unterricht realisieren, Schreibhemmun-
gen im Unterricht abbauen, Geschriebe-
nes im Heft oder in der Klassenarbeit be-
werten? Um diese und andere Fragen zum 
Schreiben im Mathematikunterricht geht 
es in diesem Heft. Wir möchten Ihnen mit 
den hier zusammengestellten Erfahrun-
gen und Anregungen Mut machen, es mit 
dem Schreiben in Ihrem Unterricht zu ver- 
suchen. So viel sei gesagt: Es lohnt sich!

Viel Spaß bei der Lektüre und ein reges 
Schreiben in Ihren Klassen wünschen

Herausgeberinnen des Thementeils

Bärbel Barzel und Carola Ehret 

Das Schülerarbeitsheft


